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für alle Stände, 


Nr. 25, 
u 25. 


Hirſchberg, Mitwoch den 28. März 


Mit der nächſten Sonnabend auszugebenden Nr. 26 des Boten aus dem Rieſen⸗ 


Gebinde. tt. 

15 ss ſchließt ſich das erſte Quartal des Jahrgauges 1855. 

Veſer Ur. incluſive der Zeitungsitener, wird ſofort erhoben werden. Di b 
ir e. welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen 
zu beiten die Präuumeration ebenfalls mit 15 
8 n. ö 


* 


Diejenigen verehrlichen 


Sgr., incluſive der Zeitungsſtener, rechtzeitig 
Die Expedition des Boten. 


Haupt momente der poli 


tiſchen Begebenheiten. 


n Orientaliſ che Angelegenheiten. 


Stn den 20. März. Geſtern Nachmittag war die vierte 
den dauer Konferenzbevollmächtigten, welche über 3 Stun⸗ 
Berlin 5 Nach der Konferenz wurden Couriere nach 
erpedirt Mdon, Paris, Petersburg und Konftantinopel 
auf Wied In diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich die Hoffnung 
tung der V erſtellung des Friedens. Trotz der Geheimhal⸗ 
authentiſ erhandlungen theilt die „N. J.“ folgendes als 
ſchliezligc mit: Der erſte Punkt, die Abſchaffung des aus⸗ 
thümeri en Protectorats Rußlands über die Donaufürſten⸗ 
Freiheit dangenommen. Der Erledigung des zweiten Punktes, 
eit ent fie onau: Schifffahrt, ſieht man mit Beſtimmt⸗ 
Uebergem Schwieriger wird der dritte Punkt, das 
zugleich icht Rußlands im ſchwarzen Meere betreffend, aus⸗ 
au 5 ſein. Nach der „Preſſe“ hat England das Projekt, 
Konſſanthbe einen imposanten Kriegshafen zu bilden und 
zu um bew bel; mit gewaltigen See- und Landbefeſtigungen 
efulter en, mit verdoppeltem Eifer aufgenommen. — Das 
f en der von dem Freiherrn von Heß und dem franzöſi⸗ 
Kaiser eneral Letang gepflogenen Verhandlungen iſt von dem 
9 geheißen und 25 Paris befördert worden. Graf 
ſtändi le meldet nun, daß der Kaiſer Napoleon fie voll: 
„len Wie eee Babe. Die Frage der e e 
; erreich und Frankreich kann demnach in allen 
Deraile als gelöft betrachtet werden. 0 0 


Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. ? 
Die Truppenſendungen der Ruſſen von der untern Donau 
nach der Krim nehmen noch immer ihren Fortgang. Die 
Türken fahren fort die Donau⸗Uebergänge zu verſchanzen. 
Braila und Kalaraſch werden befeſtigt und Tultſcha möglichſt 
in Vertheidigungszuſtand verſetzt. Sofia iſt Hauptwerbe⸗ 
ſtation der Engländer, Ihre Werbeoffiziere machen in Bul⸗ 
arien ſchlechte, in Albanien dagegen beſſere Geſchäfte. Sie 
haben in letzter Zeit das Handgeld erhöht, doch bleibt es noch 
immer unwahrſcheinlich, daß die gehoffte Anzahl von 20,000 
Mann zuſammen kommen wird. ; + 
Der General⸗Adjutant Baron von Oſlen⸗Sacken berichtet, 
daß die Garniſon von Sebaſtopol in der Nacht vom 10. zum 
11. März eine neue Redoute ungefähr 300 Toiſen (Klaftern) 
vorwärts von der Baſtion Cornilow errichtet und dieſe Ar⸗ 
beiten mit Erfolg betreibt. 8 
Binnen 14 Tagen ſieht man dem Eintreffen von drei Ka⸗ 
vallerie⸗ und fünf Infanterie⸗Regimentern der anglo⸗ indi⸗ 
[hen Armee entgegen. Die betreffenden Fouriere find bereits 
eingetroffen. — Kürzlich iſt es einem Häuflein gefangener 
Ruſſen gelungen, ihrer Haft zu entkommen. Ihre Wache 
bewältigend, eilten fie zur Nachtzeit nach dem Hafen, be⸗ 
mächtigten ſich dort eines Boots, wußten die Hafenpolizei zu 
täuſchen und ruderten, acht an der Zahl, in die hohe See 


Der dafür fällige Betrag von 


n 


1855. 


r 


— 


rere 


hinaus. Ob ihre Abſicht, in Sebaſtopol zu landen, geglückt 


iſt, oder ob ſie den Wellen der Brandung zur Beute gewor⸗ 
den, darüber hat man bis jetzt nichts erfahren können. 


(43. Jahrgang. Nr. 25.) 
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15 Offiziere, die Marineſoldaten 60 Mann. 
. 


2 Der Kapitän des „Fulton“ Schiffslieutenant Le Bries 


Im Lager iſt man allgemein der Meinung, daß der Angriff 
der Franzoſen auf den Malakoffthurm am 28ſten verun⸗ 
glückte, weil der Angriffsplan dem Feinde verrathen war. 
Die Franzoſen ſollten den Feind mit dem Bajonette angreifen 


und hatten keine Zündhütchen aufgeſetzt. Sie fanden den 


Feind in überlegener Anzahl des Angriffs gewärtig und wurden 
mit einem furchtbaren Musketenfeuer begrüßt. Gleichzeitig 
wurden fie auch von den Batterien beſchoſſen und mußten 
ſich zurückziehen. Die Zuaven verloren 340 Mann, darunter 
Die meiſten 
fielen durch Flintenkugeln und durch das Bajonett. Bis zum 
6. März haben die Franzoſen den Angriff auf den Malakeff⸗ 
thurm nicht erneuert. Bei Tſchorgoun ſtanden 8900/0 Ruſſen. 
Die Ruſſen rückten gegen Inkerman und errichteten neue 
Battericen. Die engliſche Pofition iſt gut befeſtigt. Die 
Ruſſen ſollen Verſtärkungen erhalten haben. 
In Odeſſa war am 9. März das feindliche Blokadegeſchwa⸗ 
der wieder in Sicht. Fürſt Gortſchakoff war daſelbſt ange⸗ 
kommen und General Read ſteht mit 30,000 Mann in Perekop. 


und der Kapitän des engliſchen Dampfers „Leopard“ Giffard 
haben eine Rekognoseirung ausgeführt, über welche der Vi: 


cdepbadmiral Bruat unterm 27. Februar Folgendes berichtet. 


Indem der „Fulton“ auf Kaffa ſteuerte, bemerkte er an der 
Küſte nur einige Koſakenpoſten. Der „Leopard“, welcher 


ſeine Richtung nach Anapa genommen hatte, entdeckte, indem 


er die kleine Meerenge paſſirte, mittelſt deren die Gewäſſer 
des Kuban⸗Sees ſich ins ſchwarze Meer ergießen, eine ruſſt⸗ 
ſche Kolonne, welche über die den See vom Meere trennende 
Landzunge marſchirte. Einige Kanonenſchüſſe brachten dieſe 
Kolonne zur Flucht, worauf bewaffnete Mannſchaft ans 
Land geſetzt wurde, welche einige Häuſer zerſtörte und ein 
beträchtliches Magazin mit Lebensmitteln in Brand ſteckte. 
Auch fanden ſie 4 24pfünder und zwei Lafetten. Der „Leo⸗ 
pard“ begab ſich dann nach der Rhede von Kertſch, wo er mit 


. 


dem „Fulton“ zuſammentraf. Der „Fulton“ hielt eine An⸗ 


Zahl Koſaken fern. Der „Leopard“ vertrieb die Bewohner 
eines an den Ufern des Sees gelegenen Dorfes und ſetzte durch 
Kanonenſchüſſe die noch mit Schnee bedeckten Häuſer in Brand, 
während von der Küſte von Anapa eine Kompagnie Infan⸗ 


tterie, die nach Tauran zu eilen ſchien, beſchoſſen würde. 


Deutfchland. 
2 Preußen. 
Berlin, den 22. März. Die zweite Kammer hat die 


Kreditforderung für die außerordentlichen Bedürfniſſe der 


Militärverwaltung zwar angenommen, jedoch nur bis zum 
Ende dieſes Zahres. Der Kommiſſionsantrag auf Erlaß 
einer Adreſſe, betreffend die bisher inne gehaltene Politik der 
. Regierung, wurde mit 194 gegen 117 Stimmen 
erworfen. 2 a 3 
Berlin, ben 21. März. Den Ueberſchwemmten in der 


babern die Fahnen mit folgender Anſprache: „Soldaten, die 


Rhein: Provinz haben Se. Majeftät der König 1000 55 
und Ihre Maſeſtät die Königin 500 rtl. zugehen Ally 
Bei mehreren Tuch⸗Fabrikanten im Regierungs Bez 
Merſeburg find auf franzöſiſche Rechnung nicht unbeden 
Beſtellungen auf Mittel⸗Tuche gemacht worden. Seit Kuß, 
im find auch die Pferde daſelbſt außerordentlich im Pen 
eſtiegen. N 
s Kurfürſtenthum Heſſen. 4 
Kaſſel, den 19. Marz. Der heutige thüringer Bu 2 
war in der Nähe von Rothenburg aus den Schienen geren, 
men, ohne daß dies weitere Folgen gehabt hätte. Auf d * 
ſelben befand ſich Se. Königl. Hoheit der Prinz von Prin, 
ßen, welcher genöthigt wurde, bis zum Abgange des na 
Zuges hier zu verweilen. Der Prinz verblieb auf dem 
hofe, bis der Kurfürſt ihn abholte und wieder vor Ab 
des nächſten Zuges zum Bahnhof begleitete. 
Schwei z. * 
Bern, den 21. März. Die Nachricht von dem endlich 
Abſchluß eines Vertrages mit Oeſterreich iſt in Teſſin a 
Befriedigung aufgenommen worden. Oeſterreich iſt in fe 2 
Entſchädigungsforderung von 300,009 Fr. auf 115,000 
heruntergegangen; Teſſin erhielt dagegen die Zuſichern 
daß ihm die jährlichen Lieferungen von 10,000 Centner S 
welche es laut Vertrag noch 15 Jahre zu ungünſtigen 0 
von Oeſterreich zu beziehen hat, woblfeiler zu ſtehen komm 
ſollen, ſo daß man zum Theil an Salz gewinnt, was 15 ö 
auf dem Kapuzinerartikel verliert. Mit Genehmigung 77 
Vertrages können die Teſſiner wieder ſich frei in der Lomb 
dei niederlaſſen und es treten die alten Beziehungen HET 
Nachbarſchaft wieder ein. ö 4 
ra ukfre eh. —4 
Paris, den 16. März. Die erſten furchtbaren Krieg 
fahrzeuge, die bei der bevorſtehenden Seecampagne eine en 
ſcheidende Rolle ſpielen ſollen, eine ſchwimmende Batter 
„Tonnante“ genannt, und eine Kanonierſchaluppe „ ti 
celle“, beide mit Schraubenmaſchinen versehen, jene mit 10 r 
dieſe mit 110 Pferdekraft, find zu Breſt und Cherbourg ME 
Stapel gelaufen. A 
Paris, den 20. März. Das Gardecorps, das heute Pt 
Kaiſer im Innern des Touilerieenhofes und auf dem Carb 
ſellplatze muſterte, beſtand aus 9 Bataillonen Infanten 
(4 Grenadier:, 2 Voltigeur⸗, 2 Gendarmerie: und 1 Jagen 
bataillon) à 12% Mann, 4 Schwadronen Guiden und , 
100 Garden, zuſammen 12000 Mann. Sämmtliche Tru 
pen erſchienen feldmäßig equipirt, ohne Federbüſche auf den 
Tſchacko, mit weißen Gamaſchen an den Füßen, die Feld 
an der Seite, das Stück Leinewand und die Stäbe zur Zu 
ſammenſetzung des von den Zuaven erfundenen traghäng 
Sommerzeltes auf dem Torniſter. Die Kaiſerin befand I 
auf dem Balcon de l'Horloge. Der Kaiſer trug Genera, 
uniform und war von einem glänzenden Gefolge begleiten 
worin man preußische, öſterreichiſche und andere fremde 7 
figiere bemerkte. Der Kaiſer überreichte den Corps⸗Befehle 


Armee iſt der wahre Adel unferes Landes; fie bewahrt ung 
efochten von einer Zeit zur anderen die Ueberlieferungen e 
uhmes und der Nationalehre. Euer Stammbaum 4 
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Naſahnen; fie begtichnen jeder Generation einen neuen Sieg. britiſchen Museums an Sonn und Festtagen weiche Sit 
at denn diee Fahnen, ich vertraue fie Eurer Ehre, Walmsley beantragen will. Lord Palmerſton erklärte, die 


beute Manche und Eurer Vaterlandsliebe.“ — Der auf 
der Napol taumte Tag der Abſchiedsrevue ift ein glücklicher in 
der Köni eoniſchen Geſchichte, denn an einem 20. März wurde 
Inte on Rom geboren und an einem andern 20. März 
Sa Elba. Einzug Napoleons nach ſeiner Flucht von der 


e Sn Konten werden Die Anfel 
des Kai erg alſerlichen Jacht „Reine Hortenſe“ zur Aufnahme 
viele Dam eifrig fortgefegt. — Seit dem 15. März fahren 
Bomben pfboote die Rhone hinab, die enorme Ladungen 
führen, „Die naten, Kanonenkugeln und Beile in Kiſten 
märſche fo ie Provinzialblätter melden zahlreiche Truppen⸗ 
Orient EN nach dem Süden zur Einſchiffung nach dem 
„Omer nach dem Norden zur Verſtärkung des Lagers von 
Generals En Boulogne. — Die Audienz des preußiſchen 
eneraleı Wedell war ſehr ceremoniell. Der Kaiſer trug 
zuvörderſſ d uniform. Der preußiſche Geſandte überreichte 
don Preuß em Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Königs 
die Rede wan, in welchem vom Tode des Kaifers Nikolaus 
deſſelben die und das gewiſſermaßen als offizielle Notifikation 
b * konnte. Außerdem ſprach der König den 

ungen im fri daß dies traurige Ereigniß auf die Unterhand⸗ 
dell sol gauslichen Sinne einwirken könne. General We⸗ 
Gimery beschert haben, fein Souverain ſei allzutief in 
ertr ge denkt. um augenblicklich auf den Abſchluß eines 
wu bralckallg on zu können, er ſei aber zur Unterzeichnung 
en dreußiſch vom 28. Dezember bereit. Der Kaiſer empfing 
Gerde mit Herr Diplomaten auf das huldoollſte und fagte, er 
General rern Drouyn de Lhuys konferiren und dieſer dem 
8 Entſcheidung mittheilen. — Heute ließ der 

free enadiere der Leibgarde und die Garde⸗Gendar⸗ 
ile an Orient abgehen werden, die Revue paſ⸗ 
de wohnten der . öſterreichiſche General Crenne⸗ 


G t . ; 
ofhrirannien und Irland. 


Londo 8 
funensgeng en 19. März. In der heute ſtattgehabten Par: 
dung er ge eantragte der Schatz⸗Kanzler die Abſchaf⸗ 
Kon die oft Kung sſteuer; der Stempel zur Verſendung 

4 wurde g . jedem Journal freigeſtellt. Die Reſolu⸗ 

London ommen. 

belehendes Aigen 19, März. Heute geht ein aus 5 Schiffen 
in Linienfch; gendes Geſchwader nach den Dünen ab. Je⸗ 
weichem Tage ÄR ein Dampf» Kanonenboot beigeſellt. An 
100 nicht Wien Gros der Oſtſeeſtotte auslaufen wird, ist 
0. enam. Einſtweilen werden von Portsmouth 

n en ges verpflegt und zu dieſem Zwecke wöchentlich 
ach Valaflanchlachtet. Täglich gehen Transport⸗Schiſſe 
en derfä ab. Die reitende Artillerie wird um 16 

Rakete 0 Eich auch die e Artillerie ſo wie 
gin ollen einen weitern Zuwachs erhalten. 
italhwecen du nach Balaklawa 40 Holzhäuser, die zu Hos⸗ 
en gerichtet find, nebſt 2000 vollftändig ausge: 


au Lord Paymation von 90 — 70 Gentlemen b 
maerſton und remonſtrirte gegen die 


— 


röffnung des 


— 


tab ſich geſtern 


Walmsley's Motive zu bekämpfen. 


Regierung fei entſchloſſen, 
Im Oberhauſe ſprach Lord 


London, den 20. März. 


Lyndhurſt feurig gegen Preußens Politik und warnte England, 
fi) im Kriege oder Frieden von Preußen beſtimmen zu laſſen. 
Im Unterhauſe erwiederte Graham auf eine an ihn geſtellte Br 
daß England den öſterreichiſchen 


Frage: Oeſterreich wiſſe, 


Länderkomplex für Europa für nothwendig erachte; Polens 


jetzige Exiſtenz ſei für Deutſchland eine ewige Drohung, und 


deshalb ſei es Deutſchlands Sache, einige Aenderungen zu 
fordern. Für den Fall, daß die Wiener Konferenzen erfolglos 


blieben, refervirten ſich die Westmächte das Recht, neue Punkte i 


hinzuzufügen. 
Rußland und Palen. 


Petersburg, den 15. März. Uebermorgen findet die 1 


Beiſetzung der Leiche des Kaiſers Nicolaus in der Peter⸗ 


Pauls⸗Kirche ſtatt. Am Tage vorher, nämlich morgen früh 


um 10 Uhr reiten Herolde vor allen kaiſerlichen Paläſten 


vorüber, durch die Hauptſtraßen der Stadt und verleſen auf 


allen Hauptſtraßen und Plätzen die allerhoͤchſte Bekaunntma-⸗ 


chung. Am Tage der Beiſetzung ſelbſt verſammeln ſich auf 


ein von der Citadelle gegebenes Signal die Geiſtlichkeit, die 


Hofchargen, die Mitglieder des Reichsrathes, die Miniſter, 
Senatoren, Generale u. ſ. w., ſo wie die Perſonen des di⸗ 
plomatiſchen Corps, welche dazu Einladungen erhalten, die 
nächſten Diener des in Gott ruhenden Kaiſers in der Kathe⸗ 


drale. Nach dem Eintritt des Synod wird die Liturgie an: 


geſtimmt und das Militär nimmt die ihm beſtimmten Plätze 
ein. 


wird darauf nach den Ge⸗ 


Weihwaſſer, und das Todtenamt . 
Nach Beendi⸗ 


bräuchen der orthodoxen Kirche abgehalten. 


gung deſſelben und nachdem die hoͤchſten Perſonen der Leiche 
ihre letzte Ehrfurcht erwieſen, heben die General⸗Adjutanten 
den Deckel vom Sarge ab, die General⸗Majors nehmen die 
Kirchendecke von demſelben und tragen ſie auf den Altar, und 


der Kaiſer legt den Purpurmantel auf den Sarg. Wenn der 
Deckel wieder darauf befeſtigt iſt, tragen ihn die General⸗Ad⸗ 


jutanten unter Vortritt des Metropoliten und der Geiſtlichkeit 


nach dem in der Kathedrale aufgeführten Mauſoleum und 
verſenken ihn nach einem letzten Gebet. Die Truppen unter⸗ 
halten unterdeſſen ein Lauffeuer und jedes der Geſchütze der 
Peter⸗Pauls⸗Feſtung feuert ſechs Schüſſe ab. Damit iſt die 
Feierlichkeit beendet. Die N N 
ſtändigen Schließung des Grabes in der Kathedrale und die 
Kroninſignſen werden noch an demſelben Tage nach dem 
Winterpalaſt zurückgebracht. l 
Im Königreich 6 

Rekrutirung ſtatigefunden, welches die vierte ſeit 15 Monaten 


war und 20000 Mann zur Armee gegeben hat. Beſonders 


ſtark war die Aushebung am linken Warſchauufer. Noch 


niemals hat man fo viel Militärpflichtige mit friſch abgebaue⸗ 


nen Fingern angetroffen, als diesmal, allein dieſe Selbſtver⸗ 
ſtümmelung hat wenig genützt, da man mebrere hundert dieſer 


Verſtümmelten doch ausgehoben bat. Der vierte Theil der 


Rekruten beſteht aus verheiratheten Männern und Familien- 3 
belegt, da N 


vätern. — Alle Kreiſe in Polen ſind mit Militär 


* 8 2 


Der Metropolit und die Mitglieder des heil. Synod em 
pfangen dann Ihre kaiſerlichen Majeſtäten mit Kreuz und 


letzte Duſour bleibt bis zur volle 


Polen hab in der Nacht zum 13. März eine 


Mh 


JA 


a 
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dieſe Truppen aber ununterbrochen in Bewegung ſind und 
nach Norden wie nach Süden ziehen, ſo läßt ſich über ihre 
Zahl nichts genaues angeben. Die Regierung ſcheint den 
eck zu haben, Polen aufs ſtrengſte überwachen und jeden 

Aufſtandsverſuch im Keime zu erſticken. f 

ö Tür tei. 

Konſtantinopel, den 12. März. Nach den Briefen der 
FT xrieſter Zeitung“ hat in dem auf dem großen Campo gele: 
genen franzöſiſchen Militär⸗Hoſpital ein Brand ſtattgefun⸗ 
den, bei welchem aber keine Kranke verbrannt fein follen. — 
Der Palaſt des Sultans Beylerbeg wird zur Aufnahme des 


franzöſichen Kaiſers in Stand gefegt, — Die an Arif Paſcha zu 


den Wiener Konferenzen ertheilten Inſtruktionen ſollen dahin 
lauten: Ungeſchmälerte Ober: Hoheit der Pforte und Ueber: 
wachung der Dardanellen und des Bosporus; ruſſiſche Ga⸗ 
klantie für die Verbeſſerung der Donauſchifffahrt; keine Pro⸗ 
teetion der Chriſten durch die Großmächte; die Pforte wünſcht, 
daß Preußen an den Wiener Konferenzen theilnehme. — Die 
piemonteſiſchen Truppen werden Konſtantinopel nicht berüh⸗ 
ken. — Die Oeſterreicher ſollen die Donau- Linie bis zur 
Grenze Beſſarabiens zum Schutze der Donauſchifffahrt be: 
ſetzen. — Drei Paſchas von der Kars-Armee ſind arretirt 
und hierher gebracht worden. — Abdelkader hat um Er⸗ 
laubniß gebeten, nach Konſtantinopel kommen zu dürfen. — 
Per Oberſt Beville, Flügel⸗Adjutant des Kaiſers Napoleon, 
iſt in Balaklawa angekommen. 
Konſtantinopel, den 12. März. Tie Erdſtöße dauern 
fort; die Schwefel⸗Quellen zu Bruſſa find verſiegt, der Olymp 
e raucht wie ein Vulkan. — Die Defileen von Marmora (der 
Helleſpont und die Dardanellen) werden ſtark befeſtigt wer: 
ö den. Die Alliirten nehmen durch ihre Genie-Truppen die 
Arbeiten in Angriff und werden fie beſetzt halten. — Der far: 
diniſche außerordentliche Bevollmächtigte hat dem Sultan ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreicht. General Lamarmora, 
f welcher das Dber- Kommando über das ſardiniſche Hilfs⸗ 
Corps übernommen hat, wird die Rechte des Komman⸗ 
danten eines abgeſonderten Truppen⸗Corps eingeräumt er: 


halten. 
China. 


Am 6. Januar iſt Admiral La Guerre gegen die Rebellen 

eingeſchritten, um das franzöfifche Konſulat in Sanghai zu 
& ars Eine Diviſton Kaiſerlicher hat, unterftügt durch ein 
Detaſchement der franzöſiſchen Flotte, Sturm gelaufen. Nach 
einem anfänglichen Erfolge ſind dieſe vereinigten Truppen zu⸗ 
rückgeſchlagen worden. In den Reihen der Kaiſerlichen ift 
Unordnung eingeriſſen. Die Franzoſen haben ſich in guter 
Ordnung wieder eingeſchifft, indem ſie ihre Kanonen und 
Verwundeten mit ſich nahmen. Die von beiden chineſiſchen 
Parteien erlittenen Verluſte find bedeutend. Die Inſurgenten 
haben Nanking und mehrere andere Handelsſtädte geplün⸗ 


5 


* 


dert. Am 20. Januar haben die Rebellen ihren Angriff auf, 


Canton wiederholt. Die Seeräuberei führt fortwährend be⸗ 
Se deutende Verwüſtungen herbei und beide Parteien überlaſſen 
ſtch gegenfeitig den heftigſten Erceflen. 


TEE Afrika. 
Die Neger von Accra an der Goldkäſte haben es ver⸗ 
ſucht, ihre neuen Herren von der Küſte zu vertrei⸗ 


x 
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m . nel 2 
ben. Am 13. September, Morgens 7 Uhr, griffen bewaff a 
Eingeborne das Fort Chriſtiansborgſbei der Stadt 10 
Accra an und hielten tapfer Stand bis 4 Uhr Nach mi eg 
ungeachtet deſſen, daß die Stadt längſt durch das gut gel ' 
Feuer des Forts in Flammen ftand, Um 5 Uhr kam die 
Kriegsſchiff „Ihourge“ dem Fort zur Hülfe und begrüßte en 
Angreifenden mit Kartätſchenſchüſſen und 8: bis 10pfändIgET 
Kanonenkugeln, die darauf retirirten. Von den Engländ er 
(5 Offiziere und 120 Mann) ſind 4 gefallen und 25 pe 1 
det, unter andern auch der Kommandant, Kapitän Bun 
Der Feind war 4000 Mann ſtark und hatte einen Verluſt ve 
300 Todten und Verwundeten. (Fl. Z.) 4 


Amerike „% 
Der deutſche Hilfs-Verein zu Veracruz warnt vor üb a | 
eilter Auswanderung nach Merifo, welche bisher 
wöhnlich Elend und Verzweiflung zur Folge gehabt hat. 
N Auſtralie n. zu 
Melbourne, den 9. Januar. In Balarat if die Ri 
vollkommen wieder hergeſtellt. Die Unterſuchungs Ken 
fion hat ihre Sitzungen geſchloſſen. Die Polizei ift beſchaflih 
die Banden von Unruhſtiftern zu zerſpengen, welche Bald! 
gewiſſermaßen zu ihrem Hauptquartier gemacht hatten. 


Miszellen. 0 
Der Beſtand der Zuchthausſträflinge im preußiſchen S 
iſt im Jahre 1848 bis 1851 jährlich um 1200 und von 
bis 1854 jährlich um 3333 gewachſen, er beträgt jetzt 26,8 
Die Zahl der von dem Miniſterium des Innern reſſortirent 
Zucht⸗, Arreſt-, Corrections- und Detentionsanſtalten ite 
dagegen die Zahl der von den Miniſterien der Juſtiz reſſot 
renden Gefangenanſtalten 788. lit 
Ein in dem ungariſchen Dorfe Hodrusbanga als Beil 
lebender, 112 Jahre alter Zigeuner wurde kuͤrzlich von n 
Wölfen zerriſſen, Sein Weib ſtarb vor einigen Monate 
in dem hohen Alter von 107 Jahren. „ 
Zur Parifer In duſtrie⸗ Ausſtellung fendet ein Berlin 
Schneider einen Frack, den man beliebig als Frack, ! 
Weſte und I Br 


fte, uch als Hofe benutzen kann, und zwar ſo, 
er in jeder dieſer drei Eigenſchaften feinen Zwecks mit pt 
ſter Eleganz erfüllt. 


Der Geburtstag Sr. Königlichen Hoheit des Pri 
von Preußen wurde in hieſiger Stadt in einfacher, 
wuͤrdiger und gewiß dem Sinne des Hohen Gefeierten en, 
ſprechenden Weiſe begangen. — Eine zu dieſem Zwecke den 
anſtaltete Sammlung hatte ſo guͤnſtigen 901 10 daß 
67 Veteranen, darunter 40 alte Krieger von 1813 — 
ein gutes, ſchmackhaftes Abendbrod — Suppe, Fleiſch 1 
ein Brod — verabreicht werden konnte, und außerdem 15 
Wittwen verſtorbener Krieger mit Suppe und Flei 
theilt worden ſind. Die Feier fand in dem Gaſthofe 
Schwerdt hierſelbſt ſtatt. Das Lokal war entfpre 
dekorirt und die Verſammlung zeigte eine fo gemuͤthl 
Heiterkeit, daß Jeder in felbiger ſich wohl fühlen mußte: 


freudeſtrahlenden Augen der alten Krieger zeugten von 


dankbaren Anerkennung der Theilnahme, die ihnen von ih 
wohlmeinenden Kameraden gezollt wurde. ohl moch K 
Maucher unter ihnen ſich finden, dem die gebotene Speife K 
feiner duͤrftigen Lage ein koͤſtliches Feſtmahl war, und w. 
glauben, den Wuͤnſchen unſeres Veteranen⸗Vereins zu en, 
ſprechen, wenn wir hiermit allen Verehrern unſers heut?” 


abſtatt 


ö Reſchenber 


ai 0 9 
bn age, welche durch ihre milden Spenden den Strei⸗ 
then d Gott, für König und Vaterland einen 
genußreichen Abend 


1 tedeberg, den 25. März 1855. 
Y eß ma 
olizei⸗Wach 


tige Men erſcheint der Umſtand, daß der Staat für die rich: 
wonnen be des Anlage ⸗Kapitales keine Garantie über: 
ii at, der Gebirgs⸗Eiſenbahn nachtheilig⸗ 
aba und bei Lichte betrachtet, ſtellt ſich die Sache anders. 
eſürten Gagewendete Prinzip: daß die Bewohner der inter: 
Staat 1 als Garanten eintreten, und nicht der 
bei unsere vorab das ganz richtige. Selbſt im ſchlimmſten 
15 © Bahn nicht denkbaren Falle, daß die Aktien B. 
intereffzten 8 gar keine Zinſen trügen, iſt der Vortheil der 
3 nf en Bewohner, den die Bahn gewährt, mehr als 
ſowohl für an Gewicht. Grund und Boden ſteigt im Werthe, 
en, a ur die „ welche zum Eiſenbahnkörper Gründe verkau⸗ 
lebendi 2 ür die, welche als Adjacenten der Bahn, in den 
begleite * Verkehr gezogen werden, der alle Eiſenbahnen 
e irgend er irgend bei der Induſtrie, bei der Architektur, 
bar ode welcher Arbeit betheiligt iſt, dem fließen unmittel⸗ 
behe gun itelbar die Vortheile der Eiſenbahn zu. Wie 
beffimmeren hierauf zu rechnen, wird wohl Niemand genau 
dert, * wollen. Was aus einer Provinz, früher verwil⸗ 
kann lehr und kaum vorhanden, durch Eiſenbahn werden 
welche an kt ja fo deutlich Ober⸗Schleſien. Und eine Babn, 
gewieſen Ran reiche Fülle von Natur: Produkten zunächſt 
dere ch iſt ebenfalls die Gebirgsbahn. \ 
ſcharf auf egenden haben die Richtigkeit dieſes Prinzips ſehr 
Werl geaßt und anerkannt. Es iſt z. E. ein Proſckt im 
rort ine neue Bahn von Dortmund nach Steele reſp. 
ten Gear zu bauen. 


und „gend % 


8 des Anlage: Kapitaled als Garanten zeichnen 
ei d 


erg tigen %, die Zinſen auf 10 Jahre garantiren. 
führt rtmund⸗Soeſter Strecke iſt das Prinzip ſchon aus: 
urro at de enn daher in ſächſiſchen Zeitungen dieſes 
wird, fo oki Staatsgarantie als eine Schwäche bezeichnet 
. d indet ſich dieſer Ausſpruch entweder auf Mangel 
1 en unſer en, oder auf die Antipathie, welche naturgemäß 
ere Geb e Gebirgsbahn in Sachſen vorhanden iſt, da un⸗ 
bahn die mächtigſte Concurrentin der Löbau: 
ger Linie ift, 


macht; fie 0 wird von den Aktionaiten der Aktien B. ges 
bei derselben Rebt aus dem Intereſſe, das ſie unmittelbar 
Stelle zu lesen ben Nur dann würde der Staat an ihre 


ar n. 
Mile noch derdig, Seitens der Bewohner aber weder der 
Der Staat wicſraſt vorhanden wäre, die Bahn zu machen. 
darüber wawpird zwar auch bei der Schleſiſchen Gebirgsbahn 
kommen werde daß den Eiſenbahngeſetzen überall nachge⸗ 
85 Das Statut wird aber kein Vertrag 


. 
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Hier wollen die Bewohner der intereffirz, 


haben, wenn die Bahn aus anderen Gründen 


mit dem Staate ſein, wie da, wo der Staat die Garantie 


übernommen hat. Es wird nur diejenigen läſtigen Bedin⸗ 
gungen aufnehmen dürfen, welche die Geſetzgebung beſtimmt 
hat, während der Bahn auch alle Vortheile zugeſtanden 
werden müſſen, die das Geſetz ausſpricht. Alle Conſequen⸗ 
zen, die daraus fließen, daß der Staat die Garantie nicht 
übernommen hat, ſind vortheilhaft. 


Daß die Schleſiſche Gebirgsbahn rentiren wird, haben die | 


intereffirten Sachkenner unumſtößlich erwieſen, und ſomit 
übernehmen die Garanten kein Riſiko. Freilich läßt ſich 
mit den Aktien B. noch kein Börſen⸗Spiel treiben, und darum 


haben die Garantie⸗Aktien keine Anziehungskraft für die Rit⸗ 


ter vom Golde, — was auch ganz in der Ordnung iſt. Da 

für koͤnnen fie an A. künftig ihr Müthchen kählen. 
Wir glauben, daß das hier angewandte Prinzip der 

Garantie durch die Intereſſenten künſtigbin eine all⸗ 

gemeine Anwendung finden wird: denn es iſt das natürliche 

und richtige. , 

— — —— —— —U— 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der sten Klaſſe 1IIter 
Br Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 10000 Rthlr. 
auf Nr. 9163 und 28,652; 1 Gewinn von 500 Kthlr. fiel 


auf Nr. 12,716; 3 Gewinne zu 300 Rthlr. fielen auf 


Nr. 55,433. 57,724 u. 61,940 ; und 7 Gewinne zu 100 Rthlr. 
auf Nr. 6280. 47,796. 48,520. 56,080, 61,884. 62,288 und 
77,091. Berlin, den 22. Maͤrz 1855. 


Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen 3 


1314. Das, nach viermonatlichen ſchweren Leiden an der 


4 


Bruſtwaſſerſucht erfolgte Ableben meiner guten, mir unver⸗ 


eßlichen Tante, der verw. Juſtizraͤthin Caro line Stranz 
5 0 Ehrlich, in einem Alter von 74 Jahren, beehrt ſich, 


att befonderer Meldung, um fille Theinahme bittend, 


ergebenſt anzuzeigen „ Bertha Schwenſow. 
armbrunn den 21. Maͤrz 1855. n 


1524. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß, ent: 
ſchlummerte ſanft und ſtill zu einem beffern Leben nach 
Ni unausſprechlichen Leiden heut Vormittags 
/ auf 11 uhr unfere uns unberae liche: innigft gut 
Gattin, Mutter und Tochter, die Johanna Cyri⸗ 
ſtiane von Axleben, Magnus genannt, geborne 
Zeh, in dem Glauben an ihren Heiland in dem fruͤhen 
Alter von 43 Jahren 6 Monaten und 1 Fag. 

Mit tiefverwundeten Herzen zeigen wir dieſen herben 


Verluſt allen unſern auswärtigen Verwandten, theil⸗ 


nehmenden Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Meldung, ganz ergebenſt an und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme. Schönau, den 24. März 1855. 
Carl Heinrich Moritz von Arleben, 
Magnus genannt, landräthl. Privat 
„Secretaͤr a. D., als Gatte. 2 
Anna Adelhaide Euſebia Fann, von 
Axleben, als Tochter. 
Ehrenfried Zeh, I als 
Johanna Zeh, geb. Drogandt,) Eltern. 


> 


WW 


. 
! ; . FW 

1505. Am 20. März, Nachmittags halb 4 Uhr, machte ein 
Schlagfluß plotzlich De 115 unſerer theuern, heißgeliebten 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der verwittweten 
Frau Vorwerksbeſitzer Helena ET eborne 
j en 


Droske, in ihrem noch nicht vollendeten 77 ebens= 


jahre, ein Ende. Dieſe Anzeige widmen tiefbetruͤbt S 


DR N Eichvorwerk bei Goldberg 1855. die Hinterbliebenen. 


1564. Nachruf 


| ap“ 

an Grabe unſers guten Gatten, Vaters und Großvaters, 
>. des geweſenen Schenkwirth 

Ya Pr 8 1 

Carl Gottlieb Bormann 

5 a in Mittel⸗Langendͤls. 

Er war geboren den 2. Juli 1787 und ſtarb am 3. März 1855. 


we 


N 
Er 


BRD 
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In der Erde kuͤhlen Schooß gebettet 

Ruhſt Du, guter Vater, fanft und wohl. 
Saft Dein Tagewerk hier treu vollendet, 
Und fuͤr uns geſorgt ſtets liebevoll. 


Immer werden wir Dich ſchwer vermiſſen 
Denn Du wirkteſt ohne Ruh' und Raſt, 
Wollteſt all' die Deinen gluͤcklich ſehen, 
Scheuteſt nie der ſchwerſten Arbeit Laſt. ) 


Und in Deinen letzten Leidenstagen 

Litt ſt geduldig Du der Krankheit Schmerz, 
Warſt gefaßt die Erde zu verlaſſen, 
Sahſt gebeugt Du auch der Deinen Herz. 
Nun, dort oben über lichten Sonnen 

Weilt Dein Geiſt in hoher Seligkeit; 
. Dort wirſt Du fuͤr Deine Treue ernten 
Himmelsfreuden einer Ewigkeit. 
And dort ſehen wir Dich einſtens wieder, 

NE Wenn auch unſre letzte Stunde ſchlaͤgt; 

Dann vereinet uns ein ewig Leben, 
5 Dias von keinem Schmerz mehr wird bewegt. 
5 Langenoͤls, den 9. März 1855, 
Be, Die Hinterbliebenen. 
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2 a 8 
Denkmal der Liebe und Daulbarkeit 
en! . auf die Gruft > 8 
des am 25. März 1854 in Langenbielau entfchlafenen 
2 Kaufmanns und Rittergutsbeſitzers 
Herrn 


der Eruſt Benjamin Hentſchel. 


1 

n S on ruhſt ein Ja ir Du in der Erde 

; Se Ente, — Teen ein Jahr! er 
; von jeglicher Beſchwerde 

f Der Du hier ne. Er ge 


Und Deine Gattin, Deine Kinder 
Sie ſtehen nun an Dei WE 
selbft die Verwandten au . 
d blicken All' betruͤbt 


auch nicht mi — 
RR inder 
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Ja! viel zu fruͤh biſt Du entriſſen — 
Uns Allen! — die Du haft fo lieb. — 
Dein gutes Herz war ſtets befliſſen, 
Uns wohlzuthuen ſpaͤt und fruͤh! 


Denn Du warſt uns ja: „Gatte!“ „ Vater!“ © 
Dein liebend Auge war ftets wach! — 

War'ſt unſer Schutz — war'ſt uns Berather, — 
Bis daß Dein treues Herze brach! — — 


Empfang' — Verklaͤrter! — Du dort oben — 
An Gottes heil'gem Gnadenthron, — 

Wo keine Schickſalswetter toben — 

Für all dies Gute reichen Lohn! — 


O! Seeliger! — Du wirſt uns immer 
Im Herzen unvergeßlich ſein! — 

Die heißſten Thraͤnen woll'n wir immer 
An Deinem Grabe Dir ſtets weihn! — 


Bis einſtens wir auch werden kommen — 
Gleich Dir! — zum heil'gen Engelchor! 
Zu all den theuren Vorangegang'nen! — 
O! — dann iſt keine Trennung mehr! 


1506. Landeshut in Schleſien. SH... 1. E 
PER EEE EN ̃ ͤ ͤ—V—V—V— 
Druckfehler. 


In Nr. 23 des Boten, Inſ.⸗Nr. 1396, iſt in der Auktſont 
Anzeige von Wieſa bei Greiffenberg Z.; ſtatt 50 großer 
oder kleinere Stoͤcke zu leſen: „Stüve“. 


Literariſche s 
1553. Schulbücher ⸗ Anzeige. Be. 
Alle in hieſigen Schulen eingeführten 7 5 ſind nich 75 
allein vorraͤthig, ſondern auch zu herabgeſetzten Prei“? 
ſen zu haben bei A. Waldow in Hirfhberge — 


2 — 2 — — . — 

N Confirmanden⸗Geſchenke. IE 
Gebet⸗ und Andachtsbuͤcher fuͤr die Jugend, in einge; 

dow in Hirſchberg u. Buͤrgel in Schmiedeberg 


1311. 


4 2 
Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues Abonnement 
auf die an 


„Wöchentlichen Unterhaltungsblätter“, 


welche wöchentlich einmal, Freitags, erſcheinen. Dieſelben 
bringen außer guten Erzählungen die wichtigſten politiſchen 
und andere Ereigniſſe, provinzielle und Local⸗Nachrichten, 
Miscellen zꝛc,. — Der vierteljährige Praͤnumerations e 
preis beträgt, 9 Sgr., für welchen 1 8 ſie auch von 
ſaͤmmtlichen Königlichen Poſtaͤmtern geliefert werden. 
In ſerate werden gegen eine Infertionsgebühr von er 9 fr | 
für den Raum einer Spaltenzeile aus der für den Druck 
der Inſerate beſtimmten Schrift berechnet. 38) 
Jauer, im März 1855. 33 

5 Die Expedition der 5 Br 

„Wöchentlichen Unterhaltungsblätter“ 


2 — Concert-Anzeige. 
neten leren fl der hieſigen Armen haben die unterzeich⸗ 


R 5 den 30. März c., Abends 7 Uhr 
ein Concert Saale zu Neu⸗Warſchau 

1. Inte veranſtaltet, in welchem aufgeführt wird: 
Spohr. robuction aus der Oper: „Jeſſonda“ von L. 


2. Lieder 
n. d 

3, Fant ! b. le comp. v. F. W. Reſſel. 
eie, comatie für Flügel, über Motive aus der Oper Lu⸗ 
Meta & 5 2 25 Prudent, vorgetragen von Fraͤulein 
„ e aus Jauer. 
holds agdlied (fuͤr gemiſchteu Chor) von Mendels. Bar⸗ 

y. 


nuber chlummer⸗ Arie aus der Oper die „Stumme“ von 


6, 
natteß antaſie für Fluͤgel, Motive aus Meyerbeers Huge⸗ 
7. Arie von Thalberg, gefpielt von Fraͤulein Sprotte. 

und Chor aus „Haydn's Jahreszeiten“. 
1 10 10 Sgr. ſind in der Expedition des Boten, 
Rü icht Sgr. an der Kaffe zu haben; doch wird mit 
nommen auf den Zweck jeder Mehrbetrag dankend ange⸗ 
as Dire berg, den 26. März 1855. 
zur Veförtorium des Vereins 
—— ſerderung der Muſik. 
1344. 


das al Theater : Anzeige. 
ehrteg Publineine gütige Wohlwollen, welches mir ein ge⸗ 
laßt mich likum mehrere Jahre hindurch ſchenkte, veran⸗ 
zu geben „auch dieſesmal einen Eyclus von Vorſtellungen 
u e Hi zeige hiermit ganz ergebenſt an: daß ich mit 
Aezertojt gofterfeiertage die Bühne eröffnen werde. Mein 
an dep dt aus den neuſten und beliebteſten Piexen 
find Dede vil , Poſſen, Luſt⸗ und Schauſpielen; eben fo 
en anationen wie Garderobe einem anſtaͤndigen Unter⸗ 
u ia meſſen. Ich glaube mich daher um fo, cher 
9 meine reichen Beſuchs wie früher erfreuen zu dürfen, 
ublieumg eſellſchaft ſich an allen Orten den Beifall des 
dene Vo tclavarb, und werde alles aufbieten, 80 elun⸗ 
dienen lellungen auch am hieſigen Orte mir den felben zu 
1589, Conradi. 


SS 


delſchen Geſangvereins. 


2. M. a. II. 30. III. h. IV. I. SQ] 


5 3 Spy 

3 E eichene Klötzer 

im In Stimme fichten und iefern extra ſtark Bauholz, 
am fee 


* 
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Der Vorſtand des Eſchie⸗ 


ertheilt 


1576. Der Rheinſtrom hat beim Eisgange in den Tagen 
vom 1. bis 3. März c. mittelſt mehrfacher Dammbrüche 
weite Niederungen an dem unteren Theile des Regierungg⸗ 
Bezirks Duͤſſeldorf, namentlich in den Kreiſen Nees, Se: 
dern und Gleve uͤberfluthet und dieſe reichen Gegenden mit 
furchtbarer Zerſtöͤrung heimgeſucht. Das Konigl. Ober⸗ 
Präſidium der Provinz Schleſien hat im Hinblick darauf, 
daß unſerer durch Ueberfluthungen der Oder ebenfalls ſchwer 
geprüften Provinz von allen Seiten Huͤlfe und Beiſtand 
eleiſtet worden iſt, und daß namentlich die Bewohner der 
Rhein⸗Provinz ſich an ri Gaben der Liebe im e. 
Magße betheiligt haben, ſaͤmmtliche Landraͤthe angewieſen, 
dafuͤr Sorge zu tragen, daß durch eranftaltung von Samm⸗ 2 
lungen für die verungluͤckten Rheinlaͤnder, wenigſtens die 
die heilige Pflicht der Dankbarkeit erfullt werde. ? 

So groß die Opfer auch find, welche in der gegenwaͤrti⸗ 
gen ſchweren Zeit bereits von allen Ständen haben ge⸗ 
bracht werden muͤſſen, ſo richte ich * vertrauensvoll an 
ſammtliche Bewohner des Kreiſes die Bitte, die Noth der 
Verungluͤckten nach Kraͤften mildern zu helfen. Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗Beitraͤge werden im Bureau des Königl. Land⸗ 
rath⸗Amtes ſo wie bei der Kreis-Steuer⸗Kaſſe hierſelbſt 
entgegengenommen. A 8 
Hirſchberg, den 26. Maͤrz 1855. 

Der Koͤnigliche Landrath Br 
i. V. Frhr. v. Zedlitz. 


Oeffentliche Vorladung. ! 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alfred Pfitzner 
zu Hirſchberg iſt durch Verfuͤgung vom 12. Januar 1855 
der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden. . . a 
Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche an die Cons? 
curs⸗Maſſe ſteht 
am 11. Juli c. Vormittags 10 uhr 
vor dem . Kreisrichter Herrn Bouneß im 
theienzimmer Nr. I des hieſigen Gerichts an. 2 
Wer fich in diefem Termine nicht meldet, wird mit feinen 
Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 8 
Hirſchberg den 2. März 1855. 5 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. IUſte Abtheilung. 
1516. Bekanntmachung. a 
Die auf 381 Thlr. 7 Sgr. 6 pf. 169 f fer Klugeſche 
Haͤuslerſtelle No. 19 zu Giehren, welche ſich im beſten Bau⸗ 
zuſtande befindet, und dicht an der 6 fü egen iſt, 


1518. 


W 


Par⸗ 


1 


ee 


und einen Obſtgarten von 2 Metzen Ausſaat Fläche und 
eine pfluggaͤngige Wieſe von 7 Scheffel und 2 Metzen Aus⸗ 
ſaat enthält, fol im Wege freiwilliger Subhaſtation im 
Termine 5 

den 13; April 1855, Vormittags 11 uhr, * 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Den Zuſchlag 4 
die Vormundſchaftsbe rde. 
Friedeberg a. Q. den 20. Marz 1855. \ 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


1508. Freiwilliger Verkauf. 
Die Nachlaß ⸗Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Theuner 
ſub No. 41 in Greiffenſtein⸗Neundorf, laut der in unſerm 
Bureau, nebſt den Licitations⸗ Bedingungen, einzuſehenden 
Taxe auf 418. Thlr. abgefchägt, wird | 
am 4. April 1855, Nachmittags 3 uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt. 93 
Greiffenberg den 23. März 1855. „ 
Koͤnigl. Kreis-Gerichts-Commiſſion. 


5 


. 


Bekanntmachung in Betreff des Wochenmarktes 
in Wigandsthal. 3 
Indem wir hierdurch bekannt machen, daß in Gemäßheit 
§. 5 und g. 6 des Geſetzes über die Sai eee 
vom 11 Maͤrz 1850 nach erfolgter Berathung mit dem 
Gemeinde⸗Vorſtande die Abhaltung des Wochenmarkts 
in Wigandsthal von Montag auf den Sonnabend ver⸗ 
legt worden iſt, und hiermit N 
Sonnabend den 14. April dieſes Jahres, 
won früh 7 Uhr bis Nachmittags 4 uhr der Anfang ge: 
macht werden ſoll, erſuchen wir zugleich die Inhaber reſp. 
Verkaͤufer der Wochenmarkts⸗Artikel, beſonders die Herren 
Getraidehaͤndler, ſowie auch die Conſumenten, reſp. Käufer, 
ſich recht zahlreich an ſolchem zu betheiligen, mit dem Be⸗ 
merken, daß kein Feilhabender an Ständegeld etwas zu 
entrichten hat. 3 i 
Meffersdorf den 23. März 1855. 
Die Orts ⸗Polizei⸗Behoͤrde. Matthäus. 


507. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Erben des Haͤuslers Carl Gottlieb Schmidt 
gehoͤrige Freihaus No. 90 zu Tiefhartmannsdorf, dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 42 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 1 r f 
am 4. April 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schönau den 12. Janvar 1835. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


1540. Freiwilliger Verkauf. 

Die Schmiede Nr. 75 des Hypothekenbuches von Nieder⸗ 
Wuͤrgsdorf, dorfgerichtlich inclusive beizulaſſenden Hand⸗ 
werkzeuges auf „ 480 Kthlr. 
Vierhundert und ape Thaler geſchaͤtzt, Toll 

am 23. April 1855, Vormittags 10 uhr, 
öffentlich an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Die 
Taxe und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Bolkenhain, den 21. März 1855. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


ia Auctions = Anzeige. 

Ich bin willens auf den 10. April a. 4 von Vormittags 
9 Uhr ab, in meiner Behauſung eine Quantität Kurz⸗ 
waaren, diverſe wollene, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
waaren an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Preuß. Courant zu verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit 


inladet x 
Be Se Wilhelm Geisler. 


ber⸗Probſthain. 
N Zu verpachten. 
1281. Bekanntmachung. 
Das Brau ⸗ Urbar von e dale ee 
0 zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen daſſelbe ſogleich, 
oder auch ſpaͤter übernehmen. . K 
Dominium Grödigberg, den 11. März 1855. 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


5% Bleichwaaren 


aller Art uͤbernimmt zur beſten und billigſten Beſorgung 
Goldberg. . f . G. Kullmann. 


8 


* Bitte, daſſelbe auf meinen Wa zu 8 
ar 


und Waſchleder-Handſchuhe werden fauber gewaſche“ 


XIX ETX TXXXXXXXXXX XXX ; 
* 1465. Anzeige 5 nd * 
r Das von mir betriebene Pelzwaaren⸗ um 
* Muͤtzengeſchaft habe ich dem rſchnermeiſter pen * 
* Carl Schmidt für eigene Rechnung uͤbergebe 2 
i Meinen geehrten Kunden danke ich für das mir ge 
& k ſchenkte Vertrauen und verbinde hiermit die ergebene * 


Jauer. Boͤhm. 


- 
* Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle A 
e ich mich mit allen Arbeiten meines Geſchäfts und 5 1 
& ſichere, daß 1 das mir guͤtigſt zu ſchenkende Vertraue * 
e durch reelle Bedienung rechtfertigen werde. 

& Jauer, den 21. März 1855. 8 * 
* Carl Schmidt, Kürſchnermeiſter. ze 
Rv xxkxXxkxxxxkX NOX Ar Re Rd De De Be EFT 
Schüler, welche das hieſige Gymnaſium befuchen, ande un 


— 

Die conceſſ. Haupt „Agentur 4 

für Auswanderer eng 
G. EI EAA. 
2 fi Dar 
Berlin, Invalidenſtr. 50 
ertheilt unentgeltlich Austin, 
und Bedingungen, und 9% 
a 222260 ſen b Br) 
Fan Bremerhafen begleitet 

128. G. Erett⸗ 


Glace e⸗ 1 


und ausgebeſſert bei Schumann, Knopfmacher 


1372. Kune 2991 
ö Gyps-Ladung 1 
koͤnnen Fuhrleute hier erhalten nach: Fon ; 
reyburg .. in Urtl. — for. Fracht pro e,, 
kichenbach m1 Die - Be: 
Frankenſtein in 1 „ 
Sieb au it Pi 
PA SAU a Der; 8 tung 
Loͤwenberg. Die Gyps⸗Haupt⸗Verwa 1 
. a BEOR ENTE = vo. 
1583, Die Schleſiſche Zeitung iſt billig mitzule ““ 
eite Sommiffionair G. Meyer 
1551. SI RT Fr: 15 
und moderniſirt bei ranziska Licht ne ee 
in Warmbrunn in der weißen Rose. N 


u u 
8 
S 

„ M * 


u uu u 


u u MN 


2Neubaur, Zahnarzt aus Warmbrun, 

Fuͤr Zahnkranke, zum Einſetzen kantine 
Zähne und ganzer Gebiffe, im neueſten Serena 
Haken und Baͤnder, bin ich wieder jeden 2 ei 
und Donnerſtag zu ſprechen im ſchwarzen a 
zu Hirſchberg. . 


—ů— — 


(Rebſt Beilage.) 


> 
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Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


— — — 


a Die Special > Agentur der Leipziger Feuer- Verſicherungs⸗Auſtalt zu Hirſchberg, 7 
das 1 u durch den Kaufmann Fr. Wilh. Diettrich, empfing von ihrer Direction 
7 achſtehende Circulair, betreffend die Verwechſelung der beiden Leipziger 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, zur Veröffentlichung. 
f Die von der unterzei irecti rtretene Leipzi 5 Verſi 8 
iſt mz f erzeichneten Direction vertretene Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
Pee ebenfalls in Leipzig unter der Firma: Mobilkare Brand-Verſicherungs-Bank für 
und em and beſtehenden zweiten Verſicherungs⸗Geſellſchaft vielfach verwechſelt worden. So unangenehm 
Berichtig udlich died auch für unſere Anſtalt ſein mußte, fo haben wir immer eine einfache, ſchonende 
länger art eder gehäffig erſcheinenden Polemik vorgezogen. Indeſſen können wir dieſe Schonung nicht 
über die Münden laſſen, nachdem der große Brand in Memel den Zeitungen Veranlaſſung giebt, Nachrichten 
die bein obiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Bank zu verbreiten, welche, bei der Geneigtheit des Publikums 
Correſpond N Firmen zu verwechſeln, leicht auf unſere Anſtalt bezogen werden konnten. So die preußiſche 
enz in einem Artikel d. d. Memel, den 15. Februar a. c., worin es u. A. heißt: Be 
.Die Brandſchädengelder find bis auf ſehr vereinzelte beanſtandete Fälle von den Berficherungde 
Geſellſchaften ſämmtlich bezahlt, mit alleiniger Ausnahme der Leipziger Brand-Verſiche⸗ 
zungs⸗Geſellſchaft, die den Betheiligten große Schwierigkeiten macht.“ 3 
preußische ieſer Artikel iſt in die meiſten deutſchen Zeitungen übergegangen und obgleich in Nro. 46 der 
unſerer n Correſpondenz eine Berichtigung erſchien, ſo glauben wir es doch der Ehre und dem Intereſſe 
alt ſchuldig zu fein, folgende Erklärung abzugeben: ü 68 
N Leipzig beſtehen zwei Brand⸗Verſicherungs-Geſellſchaften: — = 
Die Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt, im Jahre 1819 auf Actien 
Bene und von der unterzeichneten Direction vertreten. 3 
2) Die Mobiliar- Brand» Verfiherungs- Bank für Deutſchland, gegründet im 
* Jahre 1839 auf Gegenſeitigkeit. e N e 
am. 4 St, Schaden der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt bei dem Brande in Memel 
Nadeln ober 1854 beträgt ca. Rthlr. 214,622. 25. — wovon ca. Athlr. 200,000 ſogleich nach der 
uzahlun der Entſchädigung und längſtens bis Mitte November vollſtändig und baar bezahlt waren! die 
*. des Reſtes verzögerte ſich ohne unſere Schuld, doch iſt auch dieſer laͤngſt abgemacht. u 
St uns ni er Schaden der Mobiliar-Brand⸗Verſicherungs-Bank bei dem Brande in Memel 
die Za mt näher bekannt geworden, auch wiſſen wir nicht, wie die Regulirung geweſen und ob und wie 
Ace e erfolgt iſt. Es courſiren darüber die verſchiedenartigſten Gerüchte, die für uns aber nur inſofern 
eife obaben koͤnnen, als es uns wünſchenswerth erſcheinen muß, mit dieſer Gefellf chaft in keiner 
Re fett zu werden. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
s. im Februar 1855. W. F. Kunz e 
329. — 
* * * 7 
a. Die Leipziger Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anflalt N 
8 demi dverwechſelu mit der auf Gegenſeitigkeit gegründeten Mobiliar⸗Brand⸗Vank zu Leipzig) 
u 


nter d Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Erndte- und Viehbeſtände, Waarenläger ze 
verbindl ichke t bafteſten Bedingungen und zu den billigſten Prämien ohne Nachzahlu ngs⸗ 


RN: are 


N eee 


a 


— 
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Pre 5 an verſichert bei derfelben von der kürzeſten Zeit bis auf 7 Jahre. Bei Vorausbezahlung der 


Rabatt ein auf 4 oder 6 Jahre treten beſondere Vergünſtigungen durch Gewährung von Freijahr und 


n 


x 9 
erfreut * Unterzeichnet empfiehlt dieſes Inſtitut, welches ſich ſeit 36 Jahren des allgemeinſten Vertrauens 3 

ö 0 ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird. * 5 ö N 
Auskunft beſpekte, Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende 
1 moeteitwillig ertheilt von ı M. Caſfirer, 7 — 
P olkenhain, März 1855, Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


1232. 


unter der Mitwirkung bewährter Lehrkräfte in 


. einſtigen 


gewiſſenhafte Erziehung finden, und bin ich bis zum 3 1. d. Mit. täglich bereit, Anmeldungen neuer Schuͤlerinnes 
entgegen zu nehmen, fo wie auf ſchriftliche oder perfönliche Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen. 5 
Gerhardine Mößler, Niedermarkt 110. 1. Etage 


r 
5 
5 Loͤwenberg i. Schl, am 9. März 1555, 


« 


| zum Waſchen und Moderniſiken übergeben zu wollen. 
Dirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. 91. 


1535. Bei dem Wechſel unſerer bisherigen Garniſon mit 
ofen, ſagen die Unterzeichneten vor ihrem Ausmarſche von 
ier, auch den achtungswerthen Buͤrgern von Hirſchberg, 

deren wohlwollende Geſinnungen Ihnen bei uns ein nie zer⸗ 

ſtörbares Denkmal geſetzt hat, ein herzliches Lebewohl. 


Schweidnitz, den 21. Maͤrz 1853. 


7 

. J. Auftr. 

Br : der Kameraden des Kgl. 2. Bat. 10, Inftr.⸗Rgmts. 
R Leuchtenberg, Sergeant. Weſtphal, Untffz. 


Den reſpektiven Herren Landwirten zur gefälligen 


* Kenutnißnahme. 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchä⸗ 
den⸗Verguͤtigung in Leipzig, ununterbrochen 
beſtehend feit 1824, zahlte in dieſem Sljahrigen Zeitraume 
an Entſchaͤdigungen 2 Millionen. 667,000 Thaler, 
und eroͤffnete das neue Geſchaͤftsjahr mit einem Reſerve⸗ 
fonds von 23,600 Thalern, der auch neu zutretenden Mit⸗ 
gliedern zu Gute kommt. z 
Den Herren Landwirthen empfehlen wir unfere Anſtalt 
auf's angelegentlichſte, und bemerken zugleich, daß die 
Schaͤden 155 Mitglieder der Geſellſchaft abgeſchaͤt t, ke i ne 
Abzuͤge für Far: oder andere Koſten ſtattfinden, 
mithin die Schaͤdenkgroß oder klein, wie bisher ſtets voll bes 
zahlt, und weder Policen noch Eintrittsgelder erhoben werden. 
Die Verſicherungen konnen mit oder ohne Stroh ge⸗ 
ſchehen; da die 5 ohnehin viel billiger, als vieler 
Anſtalten find, fo wird jedem denkenden Landwirthe der 
Vortheil unfers Inſtituts leicht erfaßlich fein. 
Wenngleich Nachzahlungen unangenehm ſind, ſo werden 
die Herren Theilnehmer, welche auf mehrere Jahre unſerer 
inſtalt angehören, gewiß gefunden haben, daß fie nach Zu⸗ 
e die geringe dennoch am billigſten weggekommen, wenn 
e die geringeren eingezogenen Praͤmien dc. berückſichtigen. 
Die Zinſen der Referbefonds kon men ebenfalls Allen zu Gute. 
5 Wir dürfen ung daher einer recht regen Theilnahme auch 
in dieſem Jahre ſchmeicheln und werden gewiß den guten 
Ruf der großten Solidite, wie bisher zu wahren, und wenn 
moͤglich zu erhoben ſuchen. 
Leipzig im Maͤrz 1855. Die 


Direction. 


2 


370 


Schul ⸗ Anzeige. 


Seit Michaelis v. J. beſteht mit 1 der betreffenden Hohen Behörden unter meiner Beitun 

t t j o wenberg i. Schl. eine von mir begründete höhere Tochter 

worin Toͤchtern der gebildeten Stände jede Gelegenheit zu einer den Forderungen der Zeit und den Anſprüchen 
erufslebens entſprechenden moraliſchen und intelleetuellen Ausbildung geboten wird. 

: Indem ich diefes Inſtitut für höhere weibliche Ausbildung der geneigten Beachtung hiermit empfehle, 1 

ich gleichzeitig, daß auswärtige Schülerinnen in hieſigen Penſions⸗Anſtalten liebevolle Aufnahme, ſorgfaͤltige Pflege un? Ti 


uu Durch perſönliche Einkäufe höchſt eleganter, als auch einfacher Stroh? 
u. Bordürenhüte, Kiepen u. Mädchenhüte in allen Größen, 

ich in den Stand geſetzt, meine geehrten Abnehmer höchſt preiswürdig und 
reell bedienen zu koͤnnen und bitte glei ö 


= — 
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ai 
ule, 
r 


bemerke 


mir Stroh⸗ u. Vordürenhüte 


zeitig 1 


7 


1571. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen dn 2 , 
hoͤrigen Ausweis an meinen verſtorbenen Mann, den Ka 
mann Julius Mattern zu Hirſchberg, gedenken zu ha 4 
erſuche ich gefälligft ſich binnen 8 Tagen bei mir zu 
den, um die Zahlung auszugleichen. Gleichzeitig ver 
ich die freundliche Bitte an alle Diejenigen in Hirſchber 
und Umgegend, welche noch an den verſtorbenen Kaufmann 
Julius Mattern Verbindlichkeiten zu erfuͤllen haben, ſolche 
innerhalb 8 Tagen zu berichtigen. 
verw. Amalie Mattern geb. Wagnek. 


z , m eee eee, 
Bleichwaaren-Beſorgung. | 


1503. Leinewand, Tiſchzeug, Handtücher, Garn und 4 
3 Zwirn 2c. übernehme zur Beſo A auf eine 6 


1 Gebirgs⸗Natur⸗Raſenbleiche 
„ ermann fel. und @öpne in Horne, 


a Ver 


ea 


1485. 5 Thaler Belohnung er- 

Demjenigen, welcher mir den Urheber eines uͤber mid 7 4 
breiteten nachtheiligen Geruͤchtes fo nachweiſt, daß ich 7 

ſelben gerichtlich belangen kann. Br. 

Riedel, Muͤller⸗Meiſter 7 

Heriſchdorf der 22. Marz 1855. 7 

old 


— 7 — 
1523. Die gegen den Bauerſohn Johann Gottlieb Arn 5 
zu Wenigrakwitz von mir ausgeſprochene Deleidigunn, nehm? 
ich hiermit — in Folge ſchiedsmaͤnniſchen Verg eicher 
als durchaus unwahr zuruͤck und warne vor deren er > 
verbreitung. Ernſt Bun zen 


Wenigrackwitz bei Loͤwenberg. — 


1525. ven 


4 Ehrener klärung. 5 PR; 
Nach ſchiedsamtlichem Vergleich leiſte ich der Frau Ti 
wirth Hoffmann u. Wäre bbef pier fern Tbbitte 
fuͤr die angethanen Beleidigungen. A. “a 


„** 


1 zue Schkefigper Zeitung ſacht Mitlefer 
der Lohndiener Auft vor dem Burgthore. 


Meine zu Hetwilliger Haus verkauf. 
ler⸗Stelle 8 


i 9 ill 
ertheilt der ige 
. 0 
ſtadt zu Jaun gehorige Grundſtuͤck der Striegauer Vor⸗ 
Garten- und „aus einem Wohn hauſe nebft fünf Morgen 
freie Anfand Ackerland beſtehend 
en wird gebeten. 

und Miete te Renten = freie Ackerſtelle nebſt Garten 
zu verkaufen er = Maiwaldau ift aus freier Hand 
— Be a 


„Die Gro hir, 
bean bert auen eenslle Nr. 


1513 u erfahren. 1512. 
Das zu Freiwilliger Hausverkauf. 
legene dal em Gefchäft geeignete, an der Kicchgaffe ge: 
alber bald aus, nebſt Hintergebäude, iſt veränderungs⸗ 
d rentirt u verkaufen; es enthalt 15 bewohnbare Stuben 
A fragen bei auf 4000 Thaler. Näheres auf portofreie 
em Beſitz er Ernft Meißner 


N in Waldenburg in Schleſien. 
fel Acer, decht freundliche Beſitzung, circa 33 Schef⸗ 
900 Akte, teen und hinlaͤngliches Feuerholz ꝛc., iſt fir 
Ii bu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


1497. ae 
Lein dan, RT nt 177 zu Maiwaldau, welches 
erbtreibenden eignet, iſt ſofort aus freier 

Näheres haufen. gnet, iſt f fi f 


ao. en Cigentpümer dafelsf. 


e 185 
der Stelle Nr. 25 hier, dem verſtorbenen Haͤus⸗ 
daß diefel Nachmittags um 2 Uhr, unter der Bedingung 
tend verka abgebrochen wird, an Ort und Stelle mein 
Volkersöſt werden. 
Sf, den 17. März 1853. 
as Dorfgericht allda. 


n der m 8 u verkaufen. 

dam de mübe bei Jauer in einem großen Dorfe iſt eine 
eb einem a. geuuͤgendem Handwerkszeug mit zwei Feuern, 
ß aroßen Obſtgarten, veraͤnderungshalber zu ver⸗ 
vtel in 0 Auskunft ertheilt der Commiſſionair D. 
berg untern Gefällen, 3 
g Se gontahtung, u en in 
IR Ha iſt aus freier Hand alsbald zu verkaufen. 

188 dem Eigenthuͤmer. 


Dreiwilfiaee Weortan. 

ger Verkauf. 

i und Schneidemühle, Kreis Bolken⸗ 

ſeſenpa 19 Waſſer, nebſt den dazu gehörigen Acker⸗ 

ee die Gebäude in ganz gutem Bauzu⸗ 

; willig verkauft werden. Das Nähere beim 
Eommiſſionair Steuer in Schoͤnau. 


BE 


ent gehoͤrig geweſene Scheune, ſoll den Zten 


Ein Rittergut im Liegnitzer Kreiſe mit 1009 Morgen 
Areal, vollſtaͤndigem lebenden und todten Inventarjum und 
ein dergleichen mit 1750 Morgen Areal im Steinauer Kreiſe 
find unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; 

desgleſchen ein Ruſtikal gut mit 337 Morgen und eins 
mit 96 Morgen Areal und bei beiden vollftändiges Inven⸗ f 


. . 2 
1546. Verkaufs ⸗ Anzeigen. 5 
1 


tarium ; = 

zwei gut gelegene Gaſthoͤfe erſter Klaſſe, gut einge? 

richtet und rentabel, mi wenig Anzahlung; . Kor 

eine Scholtifei mit 268 Morgen Areal, alles im beften 

Zuſtande find zu verkaufen durch den 5 4 

Commiſſionair Berger zu Freiburg in Schl. 
— CE 


1530. Haus verkauf. \ 3 
Wegen Auswanderung iſt die Freiſtelle unter Nummer 32 
iu Thomasdorf mit 3 Stuben, 2 Kellern und mit 24 Saft, 8 
cker und Wieſe aus freier Hand zu verkaufen. Die Halfte 
des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Das Naͤhere 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt. * 


1560, „ AUFEN: * 

Eine Ruſtikalbeſitzung, hat 10 Morgen Acker incl, 
Wieſe, von beſter Qualität, mit einem neu erbauten maſ⸗ 
ſiven Wohnhauſe, mit Wetterableiter verſehen, es enthaͤlt 
4 Stuben, 4 Alkoven, 2 Gewölbe, einen großen Keller und 
Bodengelaß, geraͤumig und gut eingerichtet; eine Scheuer 
mit hoͤlzernem Tenne, ein gewoͤlbter Stall, ſo wie auch 
Bodenraum darin, einen Skall und Remiſegebaͤude, alles 
im beſten Bauſtande; ſaͤmmtliche Gebäude ſtehen mitten im 
Acker, iſt familjenhalber ſofort zu verkaufen. Die Beſitzung 
eignet ſich fuͤr Fabrikanten oder Penſionaͤre, welche ſich in 
Ruheſtand ſetzen wollen. Naͤhere Auskunft giebt reellen 
Käufern der Amtmann Kruſch a. D. in Nieder- Wieln 
bei Greiffenberg. 


1559, Freiwilliger Verkauf. 5 
Das maffive Haus der Zimmermeiſter Heilmann’ 
ſchen Erben sub No. 340 hierſelbſt, vis a vis dem „Deutz 
ſchen Hauſe“, iſt wegen eingetretener Familienverhaͤltniſſe 
nebſt zugehoͤrigem Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
Guͤnſtige Lage und Lokalitäten eignen daſſelbe für den 
Betrieb eines jeden Gefchäfts. £ E 
Nähere Auskunft ertheilt die Wittwe Heilmann. 
Schmiedeberg, am 25. März 18355. 2 4. 


1581. Eine Gärtnerſtelle, über 5 ar Wee 
Wieſen, bei Hirſchberg, iſt mit 5 Ar, 0 

en eee ſtCommiſſtenalr G. Me ver 
1531, Die Geſetzſammlung, vollſtaͤndig von 1810 ab, 
iſt für 15 Thlr. zu Serfanfen.“ Nachweis in der Exped. d. B. 

Zu vermiethen oder zu verkaufen. 5 

1586. Ein nettes maſſives Haus auf dem Lande, zwiſchen 
Haynau, Goldberg, und Liegnitz gelegen, drei Stuben 
Kuͤche, Keller, Gewoͤlbe, Kammern, Bodenraum, Holzſtall 
u. f, w. enthaltend, iſt für den feſten Preis von 36 Thlr. 
jahrlich vom 2 April c. ab zu vermiethen und zu beziehen, 
auch konnen, gegen billige Verguͤtjgung 2 Gaͤrtchen dan 
gegeben werden. Das betreffende Haus kann auch mit Zu: 
gabe von 6 Scheffel Acker und Obſtgarten, mit 300 Thlr. 
uber der kreisgerichtlichen Taxe vom Jahre 1850 bei 
Einzahlung des Kaufpreiſes bald ohne Einmiſchung eines 
Dritten verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt ſeiner ange⸗ 
nehmen 95 wegen fir einen Penſionaͤr, wie auch der 
Güte des Bodens er für_ einen kleinen Landwirth ganz 
beſonders geeignet. Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


1 
I 

* 

71 


* 
7 


2 
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1997. Das Herannahen der Saatzeit veranlaßt mich meine 
5 a Abnehmer auf meinen, wie bisher in beſter Quali⸗ 
+ tat direkt bezogenen 


6 e Bene: 
1854er Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
welcher binnen Kurzem hier eintreffen wird, aufmerkſam 
zu machen. : and 
Bei der Blokade der ruſſiſchen Häfen mußte die Saat 
auf dem Landwege bezogen werden, und ließ ich daher, um 

jeder Verfaͤlſchung ichen en, die Tonnen in > em⸗ 

balliren und mit ruſſiſchen Plomben verſehen, fo daß ich 
auch dieſes Jahr das mir von fo vielen Seiten geſchenkte 
Vertrauen rechtfertigen und fuͤr die Echtheit buͤrgen kann. 
Hieirſchberg, den 19. Marz 1855. 


. Chr. Gottfr. Koſche. 


558. Aechten Peru⸗Guano empfiehlt zum billigſten 
1 C. Kirſtein in Hirſchberg. 


5 Preiſe 
x Ein Spazierwagen, ohne Verdeck, ein= auch 


1432 
d weiſpännig zu fahren, iſt zum feſten Preiſe von 60 rtl. 
zu verkaufen. Wo? beſagt die Expedition d. Boten. 


1445. 50 Pfund guter reiner Honig 
iſt im Ganzen zu verkaufen. Näheres befagt die Expedition 
des E Ei 28 zn 


3 ®Breßgbefen 
von vorzüglicher Triebkraft find täglich friſch zu haben 
bei L. Timm roth in Greiffenberg. 
Funfzig Scheffel Sommer⸗Stauden⸗Korn, 


1448. 
welche auf magern Boden und hohen Bergen gewachſen, 


ſich daher ganz vorzüglich zur Saat empfehlen, weifet die 

Erpedition des Boten nach. e 

— . — : — 

r Bengal⸗Reis IL 

8 bei Ballen zeitgemäß billig, offerirt 

s, G. R. Scidelmaun in Goldberg. 
566. Beachtungswerthe Anzeige. 

2 Von der 2250 18 aus echt amerikaniſchem Saamen 

gezogenen Lima⸗ Kartoffel, welche ich als Speiſekartoffel 

wegen ihres ausgezeichneten feinen Geſchmacks und uͤberaus 

5 reichlichen Ertrages aus eigener Erfahrung zur Saat 


nur beſtens empfehlen kann; 
* 0 en von en allerbe ſten Sorten Futter⸗Runkel⸗ 


Rüben, und alle andern Blumen: und Gemüfe: Sämereien 
phat noch abzulaſſen H. Wittig, Kunſtgaͤrtner. 
Hirſchberg im Maͤrz 1835. = 
1183. 30 Stück ZU 
eine und zweijährige gefunde Schaafe verkauft bei Ab⸗ 
nahme nach der Schur 

das Dominium Cammerswald au, Kreis Schoͤnau. 


nr * * 
Brückenwagen 
nach neueſter Conſtruction zu billigen 
Preiſen empfiehlt 1527. 

Landeshut im Februar 1855, 


C. Lemme, Zirkelſchmied. 


372 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


1543. Wegen Mangel an Raum ſteht ein guter Flügel 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition ds Boten. 8 


1315. Bei dem Dominio Zobten bei Eöwenberd 
find noch 30 Scheffel große türkiſche Saubohnk 
verkaͤuflich abzugeben. . 


1570. 20 bis 30 Kaſten Schindeln, von watelg } 
und 30 bis 40 Gentner gutes Wiefenheu, 5 Y 8 
kaufen in Hermsdorf u. K., in 2 0. 10% 


+ 


2 Echten Peru Guano 
empfiehlt L. Timmroth in Greifenberg“ 


x pr * — hi 
1506. Weizen, Roggen⸗, Gerſten⸗ und Erbſen“ 
Mehl, ſowie Roggen⸗ und Gerſten⸗Futtermeh 0 


Hirſchberg. C. e. Schöbel 


1550. Im Dominial⸗Forſte zu Neukirch ſtehen W berg 5 
Eichen und Neben akt zum Verkauf. Das 7 
here bei dem Revierfoͤrſter Hill ger daſelbſt. — „ 
i in den neueſten Stoffen und Fa ons 
Mützen, ee. 80 he un e 
Jauer. Carl Schmidt, Kürfchnermeitet . 
Vorſchriftsmäßige Miethskontrakte mit dart 
befindlichen Aufttungs⸗Acupons, der Bogen 1½ ſgr., w 
1555, A. Waldow in Hirfhberg 
1521. Alle Sorten Schuhe und Stiefeln find ferth 
und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben bei 6er. 
Kluge, Schuhmachermſtr. Schulgaſſe neben d. goldn. Anker 


(2 Originalſtuͤck STANGEN = — 


Vegctabilische 

Diefe unter Autoriſation des Koͤnigl. Profeſſors der Chemie“ 
Dr. Lindes zu Berlin, aus rein eee 2 
Ingrediemen zufammengefegte Stangen⸗Pomade w em 
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, inden 
ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrodent 
bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen ſchön 
Glanz und erhöhte Elaftizität, während ſie 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vorzüg, 
eignet. Einziges Depot in Hirſchberg bei J. 8 
Diettrich's Wwe., ſowie auch fir Holkenhelg 
C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, C arlottean 
brunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Tſchoͤrne“ 
ſtadt: M. Saler ge 


W. M. Trautmann, Hainau: A. E. 
dorf 


olph Serie 


— 313° — uf E 
So eben ef ich die erſte Sendung der Sommerhüte in Stroh, Roß⸗ 


haar und in Seide für jedes Alter und eupfehle ſelbige zu ſehr billigen ig 
| Fr. Schliebe tt. 


1508. s ” 2 2 . 

RR Neue Frühjahrsſtoffe u, 

ges in dieſen Tagen in größter Auswahl angelangt, und kann ich dieſelben vermöge ihrer 
chmack vollen Muſter und vorzüglichen Güte ganz beſonders empfehlen. N 


Frühjahrsmäntel und Mantelets 


dach den neuesten parifer und wiener Modellen gearbeitet, treffen erft im Laufe 

fin Woche ein, da die wirklich neuen Sachen erſt ſeit einigen Tagen erſchienen 

len we ich meinen geehrten Kunden keine vorjährigen Facons als neue empfeh⸗ 
ill. Hirſchberg den 25. März 1855. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


eee 


1488. — a Be 
empfiehlt Herren⸗Hüte in neueſter Facon N Re 


H. Bruck's Nachfolger. Junere Schildaner Straße. b 


1428 

- Den Herren Laudwirthen empfehle ich zur geneigten Abnahme meinen erſten 

enen 85 une Leinſaat, als: 9 
igaer Kron⸗ „ e: 

0 u gehaltenen Wernaner Kron⸗ | Säe-Leinfaamen, | 

IE den in kürzeſter Zeit heraukommenden neuen Pernauer Kron⸗Sie⸗Leinſaamen. 

Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


teln, en einem bedeutenden Aale wurde mir ein Lager von Frühjahrs Min: 
end wie Mautillen in Atlas, Taft, Seide und Spigen, das neueste und 

1 igen vollfte was die Mode bietet, in Commiſſion a 8e welches ich zu ſehr 

7 reifen hiermit ergebenft empfehle, Fr. Schliebeuer. | 
Beachteuswerth. | 


daz ic Indem ich mein bisheriges Verkaufs⸗Lokal verlaſſe, zeige ich meinen eehrten Kunden hierdurch ergebenſt an 
Ri vn dm mit meinem Fee Lager gänzlich zu räumen; den billigen Verkauf deſſelben in it neuen 
N allen Bos childauerſtraße (in dem. früher Herrn Bruck gehörigen Haufe) fortſetze und offerire namentlich Gardinen 
ſehr billigen re Pane und Neglige- Zeuge in noch voller Auswahl, eben ſo wie mein noch uͤbriges Lager zu 
u Preiſen. Landsberger. a 


1537 
Bu bevorſtehendem Oft ER 1439 5 
8 be ( fri ene erive Mn 9. Eine Baumſchule 
. ode ee es Fee . von mehreren 1000 Stuͤck Lepfel⸗, Birnen⸗, Kirſch !? 


1 preiöwerth. d Pfl ba t billi kauf be 
„N. Seidelmann in Goldberg. Bez Köper m Akeinanperstehorf dei Sehenden 


— 3 — 


1541. Echten franzoͤſiſchen Luzerne ⸗Saamen, wel⸗ 
cher ſich hier klimatiſirt hat und auf Boden mit durchlaſ⸗ 
ſendem Untergrunde doppelt ſo viel Futter giebt, als der 
rothe Klee, auch mindeſtens 10 Jahr ausdauert und von 


Maͤuſen verſchont bleibt, iſt noch auf der Erbſcholtiſei 


in Ro ſenau, Liegnitzer Kreiſes, zu haben. 


sd. Gebrüder Leder's 


— 4 Stück in einem Packet zu 10 Sgr. — in ſtets 
Task rs Qualitaͤt nur allein verkauft bei 

ar h Bere in Hirſchberg; ſowie auch 
in Bolkenhain: Car f 
Nee cu A. Seiffert; Freiburg: C. A. Leupold; 
i 


35 
an: r. Seidel; Lauban: Rob, Ollendorff; Liegnitz: 


1509. Höchſt wichtige Anzeige. 
Br. Blau's, prakt. Arzt und Direktor der Waſſer⸗Heil⸗ 
Anſtalt in Langenberg, 


| Rheumatismus⸗ und Gichtpflaſter 


65 go alle 'cheumatifchen” und gichtiſchen Kopf», Zahn⸗, 
eſichts⸗ Augenzziund Genickſchmerzen, Ohrenbrauſen, 
Aſthma, Seitenſtechen, Geſchwuͤlſte, Magen: und Darmgicht, 
fo wie gegen die haufig vorkommenden rheumatiſchen und 
ichtiſchen Bruſt⸗, Kreuz, Ruͤcken , Hüͤft⸗ und Glieder: 
8 gichtiſche Heiſerkeit und Halsleiden. Das Packet, 
aus 12 Blatt bestehend, kostet 1 Thlr. 

Die Wirkungen dieſer herrlichen Pflaſter ſind ſo außer⸗ 
ordentlich, daß ſie oftmals an das Wunderbare grenzen. 
Man kann mit Recht fagen: es iſt dieß das einzige 
und probateſte Mittel gegen die Gicht, denn 
Fauſende von Menſchen find dadurch von dieſer 

ſchmerzhaften Krankheit befreit. Man mache 
Doch nur einen Verſuch und die kleine Ausgabe wird durch 

den ſchoͤnſten Erfolg gekrönt, Der Herr r. Blau ver: 
fm ht es, die vielen ee Atteſte geheilter Per⸗ 
onen zu veroͤffentlichen. Dieſe Pflaſter haben zugleich den 

Vorzug vor allen Ketten, Ableitern und wie ſolcher Kram 

heißt, boͤchſt vortheilhaft dadurch, daß fie auch allemal 

8 ur ya gute 1 iſt es 1 

N erren Aerzte dieſe ei Behandlun 
ihrer Gicht: Kranken anwenden. au - ; 


aupt: Niederlage für Deutſchland bei E. F. Für ſt in 


Schweidnitz, Burgſtraße Nr. 15 wie zu bekommen in 
Breslau bei C. ©. Ee ee e 
in Striegau bei C. Pollack, in Jauer bei C. Weiß. 


r dieſe ruͤhmlichſt bekannten Achten 
NM heiniſche Rheiniſch Bruſt⸗Caramellen 
Bruft:Saramellen nach der Compoſition des Königl. 
in verſieg. Duͤten a ö ſgr. Preuß. Profeſſors Dr. Albers 


vorzuͤglich lindernde und befänftigende Wirkun 
Pu. Empfehlun 
erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen 


gleich für den Gefunden einen angenehmen Gen 
Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge 
Nachahmungen ten Senden ‚ weßbalb genau Eu ce 


nach wie vor nur in verfiegelte roſarothe Duͤten — auf 


. Seidel; Lauban: C. G. Burghardt; Liegnik! 


5 2 pt 
Emil Tſchor; Reichenbach: J. C. Schindler; Strit’ 
15 Herm. Kahlert; Waldenburg: Rob. Segen d 

armbrunn: Ludw. O. Ganzert und in Zobten i 
C. Wunderlich. 6087. 
— 

1238. Unterzeichneter empfiehlt fein Mid bel= und Spi!“ 
elmagazin, beſonders eine Auswahl von 15 verſchiedenen | 
orten Polfter und Rohrſtuͤhlen zu aͤußerſt billigen 
0 


Preiſen der guͤtigen Abnahme. * 

Löwenberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter . 
1310. Das Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain — 
Sommerweitzen (Wechſelweitzen) u. ſchwarze Wicken 
beides in ſchoͤner Qualitat und geſund geerndtet, zur a 
abzulaffen, Das Wirt fhafes: Amt | 


r 


Fußboden - Olamlad 3 


von Franz Chriſtoph in Berlin. 

2 Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz geruchles “= 
@trodnet E ort nach dem Aufſtrich, hat dann ſchönen 5 
2 gegen Näffe ſtehenden Glanz, und iſt daſſelbe in gelb; 2 
2 brauner Farbe und als reiner Glanzlack zu haben bei a 


— 
2 * 


> Preis G. Schäffer 
12 Sgr.; G. Scha 

zr in Greifenberg in Schl. 

geeeeeereceeceeeccietcrecrecececccc? 


RR 


2 


KT Samen - Offerte, ER 
50 Sack ganz reine weiße Saamen⸗Gerſte, welche 0 N 
gut 8 und reichlich Körner giebt, empfie lt ER Her 


zum Verkauf nach der Kaſſen⸗Rendant Herr Tſchen 
in Goldberg. 
‚sd 


ms. Be 


2 
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ſte ſtählerne Brettmühl⸗, Theil⸗, Heſt⸗, 1575. Früh kartoffeln, niedrige Mais, a 24 2½ Sgr., fehe 
ut, Baum- und Spannſägen, Felt, Fun deln, eee bis wei üd an einem Sie 14 f 
gliſche Schaaſſcheeren, Feuſterbeſchläge, Manrer- a Holländ. a 7 a a 5 855 . f 
uch von meinem Achten Wuͤrzburger Rieſen ⸗Runk b 
aa Waagen und Gewichte, ſpitze und eklige, ſowie Rüben - Saamen iſt noch abzulaffen. 5 2 
u eſchlagene Schaufeln, Grabeifen, Ketten, Pflug: irſchberg. W. Weinhold, Kunſtgärtner. 


ud Halſchaare, geſchmiedete und N Y 
“ , gegoſſene Platten, 1857. 2 \ 
au bügle und rohe Waſſerpfannen, Ofentöpfe Eine Malzſchroot⸗Müble 
dhüren cgengeſchirre, gegoſſene und geſchmiedete Ofen: welche ganz brauchbge 1 ae 


die Eiſenw garen 8 andlun 9 8 bei Goldberg im Maͤrz 1855. 1 
es Ferd. Siegert in Bolkenhan. Honig, fe wie Bamberger Pflaumen = 


Versi Sratulations», Geburtstags⸗, Verlobungs⸗, empfing wieder und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
ſo wie 98, Entbindungs⸗, Trauer ⸗Karten und Briefe, 1572. Julius Liebig. 


3 

mrte gmatbenbriefe, alle Gattungen glatte und facio⸗ 5) 
mehr u Briefe in glatten, und Fa Kauf ⸗Geſuche. 
p en neuſten Deſſeins u. größter Aus wa 1427. : - äi 
cht billigſt A. Waldow in Hirſchberg 10 W̃ ei n f l Ni f. ch e 1 = 


Sup Spiritus, Thran⸗ und Delgebinde von 2 bis 20 Gentner 
JA werden von uns zu möglicht guten Preiſen gekauft. He 
Goldberg, den 10. März 1855. 


55 Die Ulbersdorfer Oelfabrik. R. u. P. Günther. ; 


Eine ei | 1587. In Warmbrunn, an der Bauptftr., im Rofenbaum, ind 2 
23 Au Eine eichene Welle, ge et ue ur fonfigen Berge. du ech. ee 
in d Eung und 2 Fuß im Quadrat, wird bei dem Inhaber der Wohnung iu erfragen. J. Heinrich. 2 
geſucht. unnersdorfer Papierfabrik zu kaufen Perſenen finden unter kommen. 
1548 \ 5 1558. Die Schulſtelle in Oſtrichen bei Seidenberg, mit 


F f 3 8 — — welcher ein jaͤhrliches Geſammt⸗ Einkommen von eiren 170 E 
kauft 3 1 ck K [ f 2 [ U 2 Thalern verbunden iſt, wovon jedoch fuͤr jetzt, wie 5 fell 
jede Parti N = ein Emeriten⸗Gehalt in Abzug kommt, ift erledigt und ſoll 

zu der pöchſtentige wenn dieſelbe noch jo groß iſt, fofont weder beſest werden. . 

Mai en Preiſen N 3 75 und 11 f 198 2 wre ee a 

1 ewerber, die geneigt ſin ie Stelle anzu , * 

ala, M. M u nzer. ich in nacher geit bei dem hiesigen Patrocinio mele 

— -¼-¼— — — en. Oſtrichen, den 20. 1 10 ö 


V Schug. vermiethen. Der Schul: . 
1330 i N ; rt Bi 7 a 
150 ab zu dermlethen 89 Kr Stockwerk von 1383. Ein tüchtiger Wirth ſchaftsſchreiber findet 


a i in; 

Dat audlungs⸗Lokal⸗Vermielhung. BR Pentkach often fh berfeiseperfönti u melben ze, 

ns im dtel du roi 60 „ 1437. Eine gebildete anspruchslose Frau in höheren 

Aue 10 ee piles uc ln Bl, Ed, Lake Sr 
ee ee en © Ne me Fe 
2D. ab: u vermiet en j 9 8 1547. Eine unverheirathete Perſon wo moͤglich Wittwe 
in mittleren Jahren und kinderlos, kann in einer Schank⸗ 


. I Nähere beim Sigentbüner wiethfchaft als Wirthin ein gutes Unterkommen finden. 


R Diefelbe muß jedoch etwas Schreiben und Rechnen konnen. 2 
Melis. Wo? weiſet die Expedition des Boten 14 . ; 


by — 37 


Wuſiker⸗Geſuch. 


Ein gar Klarinettiſt und ein Pofaunift finden 
um 1. Mai oder bald ein dauerndes und gutes Engagement 
bei dem Stadtmuſikus Th. Müller in Goldberg. 


1434. Ein Mann, welcher die Arbeiten eines Gaͤrtners 
N vollſtaͤndig verſteht und ich daruͤber ausweiſen kann, findet, 
wenn er Zeugniſſe über fein ſtetes Wohlverhalten beſitzt, 
ein dauerndes Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


25 VBerfonen ſuchen Unterkommen. 
1343. Ein Schul⸗Praͤparand, welcher kuͤnftiges Jahr 
die Seminar⸗Prüfung abzulegen gedenkt, und den Cantor, 
nböthigen Falls, kirchlich vertreten kann, wünſcht ſofort ein 
UAnterkommen. Näheres 5 
beim Kantor Weidner in Groͤditzberg. 


1517. Eine junge Wittwe wuͤnſcht als Amme bald unter⸗ 
zukommen. Näheres bei Hebamme Baudner in Heriſchdorf. 


1520. Durch Auflöfung eines Kurz: u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchaͤfts iſt ein gewandter Detailliſt veranlaßt auszu⸗ 


ſcheiden und ſucht zum ſofortigen Antritt eine andere Stelle. 


Offerten beliebe man M. M. Nr. 9 post restante Liegnitz 
abzugeben. 9 Ener 
1578. Ein Kunſtgär tn er mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſowohl in der Blumen- wie in der Gemuͤſegaͤrtnerei tuͤchtig 


und unverheirathet, ſucht baldigft ein Unterkommen. p Aus: 


kunft ertheilt auf portofreie Anfragen 3 — 
F. Siebenhaar, Handelögärtner in Hirſchberg. 


Lehrherr⸗Geſuche. 


1439. Ein geſitteter, gut erzogener Knabe ſucht zur Er⸗ 


x 
15 


Na 


llernung der Gärtnerei einen Lehrheren, und bittet darauf 


RMückſicht nehmende Herren Gärtner, ihre Addreffen in der 
Erpedition b. Boten gefälligſt abzugeben. 


Ein gut erzogener Knabe wünſcht Böttcher zu 

—. — ucht he Lehrherrn. Darauf reflektirende 
Herren Boͤttchermeiſter werden ergebenft — Ihre Ad⸗ 
Dreſſen in der Expedition d. Boten abgeben zu wollen. 


Lehrlings: Befuce. | 

4. In einer Apotheke, reines Medizinalgefchäft, einer 
en Provinzialſtadt wird unter ſehr anneh baren Be⸗ 
125 zu Oſtern d. J. ein Lehrling geſucht. Das 


Geld- und Fonds⸗Courſe. 


8 lad. re 94½ Er dito dito dito 3, pt. 92% Br. | Er Wilh.:Nordb.4pGt. 40% © 
13 . = 8 4 
8 1 94% Br. Rentenbriefe 4yCt. 93% Br. Wechſel⸗Courſe. (d. 21. März. 
ouisd or vollbv. = 107%, G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 130% 
oln. Bank⸗Billets = 90, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114% G. Hamburg k. S. 45 
eſterr. Bank⸗Noten - 79% G. dito dito Prior. 4pGt. 85%, Br. dito 2 Mon. 
Staatsſ. uldſch. 3½ pCt. 84 4 Br. Oberſchl. Lit 4. 3% pt. 195% Br. London 3 Mon. 
eehandl.⸗Pr.⸗Scheine er dito .it. B. 3½ pCt. 162°, Br. dito k. S. 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 10% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pet. 92½ Br. 4p t. 88% Br. dito 2 Mon. 


ere in der Expedition d. B. Qualität. 
Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pct. 4 
eure — Mötz 1885. 37 501 „ 921 ½ Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 45 Ct. 920 


Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 100%, 
dito dito Lit. k. 4pCt. 101 ½ Br 


} Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


1501. Einen Lehrling ſucht der b 


Korbmachermeiſter Benfch in Warmbrunn. 


— a RB er — 


1540. Zimmerlehrburſchen konnen fich fofort melden 
bei dem Zimmer⸗Meiſter Taſchenberger in Jauer. 
8 .. ̃ ˙ 
Gefunden. 
120. Einen herrenloſen rothen braunftreifigen Hund, 
männlichen Geſchlechts, kann Eigenthümer wieder erhalten 
beim Bauergutsbeſitzer Heinrich Heinzel 

in Mittel⸗Conradswaldau. 


4 


uchs Hund mit Hängeohren, weißen 

a An rauhem Schwanz, einem Leber? 
gürtel mit eiſernem Ringe, hat ſich am 15. März bei mir 

eingefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Er“ 
ſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten bei mir abholen. 

Hoffmann. Nr. 36 in Ludwigsdorf Gral. | 

2 — BE" "| 


1511. Ein rother 
Kehle, vier weißen 


Verloren. f 
1503. Am 10. März ift mein ſchwarzer Wachtelhund, auf den 
Namen Waldmann hoͤrend, in Kunnersdorf verloren gegangen; 
derſelbe ift flockhaͤrig, hat langes Behäng mit einzeln weißen f 
Haaren an der Bruſt und tragende Ruthe. Wer mir zu dem — 
ben verhilft, erhält außer den Futterkoſten eine angem 
Belohnung. Fleiſchermeiſter Ruͤcker in Gotſchdorf. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 2 
Jauer, den 24. Marz 1855, 

Der ſw Weizen g. Weizen] Roggen 
Scheffel Irtl.fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. g. pf. 


—— — — — —äũ6—— — 


Höchſter 315 3] 8I—| 226—J 2/12 [112 

Mittler 22 - 22 — 223 — 2 1 

Niedriger] 2—— 1126/—1 220 — 2] 6 6 — 
70 


Breslau, den 24. März 1833. 


Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14 rtl. Br. 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15 rtl. bez. u. G. 


iR: 


Breslau, den 24. März 1855, 
Klee⸗Saaten 
16°, Thlr.; weiße, 
11 — 18 Thlr., nach 


rothe, mittelmäßig offerirt, II 15 
reichliches Angebot, flaue Stimmu gi 


Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 66 


Br. N > 4 
Eon: Minden 3½ pf. 126% 
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